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Die Zukunft des Liberalismus.“ 


Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht ein 
bekanntes Mitglied der national⸗liberalen Partei 
in Magdeburg, Archivar Georg Winter in der 
neueſten Nummer der „Gegenwart“ einen längern 

ufſatz, in dem er u. A. ſagt: . 
„Heute, da endlich einmal von einem au⸗ 
geſehenen Organe meiner eigenen Partei⸗Richtung, 
„der „National⸗Zeitung“, mit erfreulicher 
Entſchiedenheit der Ruf zur Einigung unter den 
Liberalen ertönt, darf ich wohl mit wehmüthiger 
Genugthunng darauf hinweiſen, daß ich ſeit 
nunmehr 12 Jahren dieſelbe Mahnung immer 
und immer wieder an meine liberalen Geſin⸗ 
ngögenoffen, welcher Schattirung fie auch an⸗ 
geyscen mögen, gerichtet habe, theils in meiner 
ELigenſchaft als Mitglied national⸗liberaler Wahl⸗ 
Vereine und Komitees, theils auf publiziſtiſchem 
Wege. Schon im Jahre 1881 habe ich vor der 
in jenem Jahre ſtattfindenden Reichstagswahl 
in einem damals vielbeſprochenen „Gegenwart“ 
Aufſatz meine mahnende Stimme erhoben und 
die Folgen vorhergeſagt, welche ein weiterer er⸗ 
bitterter Kampf zwiſchen den einzelnen liberalen 
Richtungen für das Schickſal des liberalen Ge— 
dar ens haben werde und müſſe. Während wir 
uns mit ſtets zunehmender Heftigkeit unter ein⸗ 
ander bekämpften, wurde uns von rechts und 
von links ein Stück ſicheren Bodens nach dem 
anderen entriſſen, den wir mühelos hätten Des 
haupten können, wenn wir ihn gemeinſam ver⸗ 
theidigt hätten. Wir wollen und dürfen jetzt 
nicht unterſuchen, wen an dieſem verhängniß⸗ 
vollen Gange der Dinge die Hauptſchuld trifft. 
Die Hauptſache iſt, daß wir jetzt endlich einmal 
uns ernſtlich aufraffen, die Fehler der Ver⸗ 
gangenheit gut zu machen und dafür zu ſorgen, 
daß der jetzt aufs neue ergangene Ruf nicht 
wieder ungehört verhalle. Wohl mag es gegen⸗ 
über der Entwickelung, welche der Liberalismus 
in den letzten Jahren genommen hat, manchem 
peſſimiſtiſch geſinnten Liberalen erſcheinen, als 
ergehe der neue Ruf zu ſpät, als ſei eine Wir⸗ 
kung deſſelben völlig ausgeſchloſſen. Aber ge⸗ 


erſtarken, wenn er ſich der feſten Grundlagen Illumination. Am 9. Oktober findet eine Parade, immer weiter verbreiten, in China vermochten wortung abfinden für das, was geſcheh en iſt. 
feiner Kraft wieder bewußt wird und auf jedes wahrſcheinlich auf dem Champ de Chalons, ſtatt. die chriſtlichen Miſſionäre 100 000 zum Chriſten⸗ Für zukünftige Greuel wollen aber wir ohne 
Paktiren mit den Mächten der Reaktion offen Nach der Parade treten der Kaiſer und die thum zu bekehren, aber 14¼ Millionen find zu Verantwortung fein, und wir wünſchen desha lb 
und unzweideutig verzichtet. Nur dann kaun er] Kaſſerin die Reiſe nach Darmſtadt an. Da das den Mohamedanern übergetreten, in ganz Aſien dringend, daß die Armenierfreunde ihre Agi ta⸗ 
fein altes Anſehen, feine alte Macht wieder ge-⸗Kriegsminiſterlum erklärt hat, auch ohne die zur tritt der Islam ſiegesbewußt auf und ihm ftäns tion, ſoweit ſie nicht rein mildthätiger Natur iſt, 
winnen, nur dann auch den Gegnern und der [Entlaſſung kommenden Maunſchaften die Parade den nicht nur die Mittel des Schwertes und einſtellen.“ 
Regierung das Maß von Reſpekt und Aner- in hinreichender Truppenſtärke ermöglichen zu Blutes zur Verfügung, ſondern jeder Bekenner ————— EURER TEE 
kennung abringen, welches dazu gehört, um einen können, jo werden die betreffenden Mannſchaften des Glaubens, ob arm, ob reich, gebe den zehn⸗ 2 
wirklichen und wahrhaften Einfluß im öffent: nicht unter der Fahne behalten werden. ten Theil ſeines Einkommens für Ausbreitung Stettiner Nachrichten. 
lichen Leben zu behaupten. Wenn er ihn jetzt Paris, 13. September. Bei den großen ſeiner Religion. — Die Lage der Armenier ſei * Stettin, 14. September. Die Ge⸗ 
nicht beſitzt, trotzdem noch immer die Mehrheit Manövern in der Nähe von Arras wurde geſtern ſchrecklich, denn gegen 500 000 derſelben ſeienſrichtsferien erreichen mit dem heutigen 
des gebildeten und intelligenten Bürgerthums] der Kapitän eines engliſchen Füſtlierregiments, der Hungersnoth ausgeſetzt und es ſei Pflicht Tage ihr Ende. Am 21. d. M. beginnt die 
anf feiner Seite ſteht, jo liegt das in erſter] licher, unter dem Verdachte der Spionage ver⸗ der geſamten Chriſtenheit, helfend einzutreten, fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
Linie daran, daß es gegenüber manchen Vor⸗ haftet, jedoch nach Feſtſtellung feines Natſonales England und Amerika haben dazu bereits be⸗ unter Vorſiz des Herrn Landgerichtsdirektors 
gängen der jüngſten Vergangenheit kaum noch ſentlaſſen und des Landes verwieſen. deutende Mittel aufgebracht, Deutſchland dürfe Gentz. . 
möglich iſt, mit Beſtimmtheit zu jagen, wer und & nicht zurückbleiben, es habe ſich in Berlin bereits * Der „Oeffentliche Anzeiger zum Amts⸗ 
was denn eigentlich unter „liberal“ zu verſtehen England. ein Hülfsaktionskomitee gebildet und Redner blatt der königlichen Regierung zu Stettin“ ent⸗ 
ſei. Und ein ſo ſchroffer Gegner öder Prinzipien⸗ London, 13. September. Trotz der offiziöſen hofft, daß daſſelbe auch von Stettin aus Unter- hält folgende Bekanntmachung (3834): 
reiterei ich bin: eines muß von einer politiſchenDementis erhält ſich das Gerücht, daß Lord ſtützung finden werde. i „Kaufmann Jakob Abraham genannt 
Partei doch mit Sicherheit verlangt werden, daß Salisbury ernſte Maßregeln gegen die Türkei Als zweiter Redner für den geſtrigen Abend Adolf Feiner, geboren am 18. Auguſt 1861 
fie nicht Gegensätze in ſich vereinige, die einander zu ergreifen entichloffen ift. Vorerſt ſteht eine war Profeſſor Thou majan aus Alexandrien zu Sloboda in Oeſterreich, ſowie deſſen Ehefrau, 
ausſchließen, daß wenigſtens in den efementarften | Flottendemonſtration in Ausſicht. angekündigt, derjelbe war aber verhindert, zu er⸗Toni geb. Worelzet, und 3 Kinder im 
Grundfragen des politiſchen Lebens Ueberein⸗ Die Blätter bezeichnen das Gerücht, Lord ſcheinen, wird aber noch in dieſem Monat hier⸗ Alter von 7, 5 und 4 Jahren find als lä ſtige 
ſtimmung zwiſchen ihren Mitgliedern herrſche ...] Salisbury werde dem Zaren einen Entwurf für herkommen, um über die Greuelſcenen zu be⸗ſ und legitimationsloſe Ausländer heute 
Gegen Reaktion und Revolution, die beiden die Intervention der Mächte im Orient unter⸗ 

breiten, als Phantaſie. 


i richten, welche er ſelbſt mit angeſehen und beiſ angewieſen, innerhalb 3 Monaten Preußen zu 
Mächte, welche die Errungenſchaften unſeres 
Hußland. 


denen die eigene Schweſter an der Schwelle] verlaſſen. 
nationalen Staates von entgegengeſetzten Seiten feines Hauſes hingeſchlachtet wurde. Profeſſor] Stettin, den 6. Auguſt 1896. 
her bedrohen, giebt es für die Dauer nur ein Thoumgajan ſpricht nur franzöſiſch, doch wird ein Der Polizei⸗Präſident. 
wirkſames Gegenmittel: einen in den Grundlagen Petersburg, 13. September. Entgegen Dolmetſch anweſend ſein. Ferner ſoll in der von Zander.“ 
einigen, feiner. Ziele bewußten und dieſelben rück⸗ den aus angeblich offizieller Quelle ſtammenden nächſten Verſammlung auch Herr Dr. J. Lep⸗ * Mit dem Berliner Sonderzuge trafen 
ſichtslos gegen rechts und links vertheidigenden | Dementis wird von unterrichteter Seite nochmals[ſius als Redner auftreten, von welchem ſoeben]geſtern 235 Perſonen hier ein, während den 
Liberalismus. Will dieſer den ihm gebührenden poſitiv verſichert, daß Graf Kapniſt bereits zum unter dem Titel „Armenien und Europa“ eine] nach Berlin abgelaſſenen Extrazug 609 Perſonen 
Einfluß wieder gewinnen, will er auch auf die Nachfolger des Fürſten Lobanow deſignirt ſei. Auklageſchrift wider die chriſtlichen Großmächte] benutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde und 
Regierung des Staates einen Druck dahin aus⸗ [Die diesbezügliche offizielle Verlautbarung werde erſchienen ift, Hohenkrug wurden 2187 Sonntagsfahrkarten ver⸗ 
üben, daß fie endgültig aus den Bahnen der freilich erſt nach der Rückkehr des Zaren er⸗ 
Reaktion wieder in die der Freiheit einlenke, ſo folgen. 
muß er ſich dieſer Sachlage mit voller Klarheit 


ausgabt. 

* Die Birkenallee war in letzter Nacht der 
\ Schauplatz einer blutigen Schlägerei, bei 
Hr are 85 e wie 8 a DE On — ů ů ů ů — der das Be eine traurige Rolle fpielte. Zwei 
nachdrücklichen Beweis erbringen, daß er ſich f 4 Dachdeckergehülfen paſſirten zwiſchen 1 und 2 
ſeiner Aufgaben und Ziele klar bewußt und Die Chriſtenverfolgungen n Uhr auf dem Heimwege an einem Tanzlokal 
unter keinen Umſtänden geneigt iſt, mit den Armenien die genannte Straße. An der Ecke der Kronen⸗ 
grundſätzlichen Gegnern ſeiner Weltanſchauung zu 5 hofſtraße wurden die beiden Leute von einer 
paktiren. Ohne klare Ziele kein klares und Stettin, 14. September. größeren Anzahl Frauenzimmer und Zuhälter 

energiſches Handeln. Ob ſich der Liberalismus In einer für geſtern Abend im großen 

dieſer Aufgabe gewachſen zeigen wird, dafür] Saale des evangeliſchen Vereinshauſes einbe⸗ 

rade darum handelt es ſich, dieſen unſeligen wird der bevorſtehende nationalliberale Delegirten⸗ rufenen Verſammlung war ein Vortrag über 
Peſſimismus aufzugeben und endlich einmal den obiges Thema angekündigt, und daß daſſelbe wohl 
geeignet war, allgemeines Intereſſe zu erregen, 


angegriffen, dieſelben umringten den Dachdecker 
Adolph Groth und mißhandelten denſelben in 
tag von eutſcheidender Bedeutung werden.“ 
Verſuch zu machen, ob es nicht möglich iſt, für CCC 
verſchiedene Richtungen, welche in vielen Einzel⸗ — bewies der überaus zahlreiche Beſuch. Nachdem 
der Abend mit Choralgeſang und Gebet eröffnet, 


brutalſter Weiſe. Der Begleiter, welcher von 
fragen von einander abweichen, aber doch in den Deutſchland. 
nahm Herr Paſtor Faber-Berlin das Wort: Wie 


einem der Frauenzimmer mit einem Schirme 
ins Geſicht geſchlagen worden war, ſchleppte den 
Grundlinien der ganzen We ſtanſchauung mit - g . 
einander übereinſtimmen, den Punkt der Einigung Berlin, 14. September. Der Kaſſer traf, ein dunkles, schreckliches Geſpenſt aus verfloſſenen 
Jahrhunderten erſcheine gegenwärtig das Hin⸗ 


Din Pe 85 u. 1 in 5 use 
Ausla r „Köln. Ztg.“ i üngſten] ſtraße, dort brach derſelbe aber vollſtändig zu⸗ 
rl PIE. RU, SR AR IE ART 2 l 3 er rde 
f 85 wie aus Siegersdorf gemeldet wird, Sonnabend „Die von Herrn Lepſius und feinen Freun- [requirirt und ©, nach Anlegung eines Nothber⸗ 
* finden, ge nicht anders rd Nachmittag x hi 1 0 385 lebhaften Hurrahs be⸗ erſchei | N den in Deutſchland ins Werk geſetzte Bewegung boihatze fünf Meſſerſſic Krankenhaus überführt, 
erſenigen lemente, welche, zur dem ti N grüßt auf dem dortigen Vahuhofe ein. Graf morden der Chriſten in Armenien, unfaßbar ſeiſ zu Gunſten der Armenier ſcheint einen größern er ha nuke Oruſt di iche erhalten, deren einer 
nach liberal, ihrem Weſen nach aber reaktionär Solms⸗Laubach war zum Empfange erſchienen. es, daß in unſerem Jahrhundert derartige Greuel⸗ Maßſtab anzunehmen und weit über eine rein] in bie linke Bruſt dicht über dem Herzen ein⸗ 
gefinnt, jene Einigung dauernd und bewußt bers] Der Kaiſer beſtieg ſofort den bereitſtehenden ſcenen noch möglich ſeien und unglaubbar wäre humanitäre Bewegung hinausgehen zu wollen. gedrungen war. Weitere Verletzungen fanden 
hindern zu wollen ſcheinen. Darüber kaun ja Jagdwagen und begab ſich über Tommendorf zur es, wenn die Nachrichten, die ſchrecklichen Einzel- Wenn die Herren lediglich Veranſtaltungen träfen, IK am rechten Arm, am Kopf und am 
kein Zweifel fein — und gerade weil ich zur Jagd nach dem Klitſchdorfer Revier. Die heiten nicht offiziell feſtgeſtellt wären. Es ſeiſum das Loos der ja in der That hart be⸗ Rücken vor. 
national⸗liberalen Partei gehoͤre, halte ich mich Kriegervereine, Schulen und die Arbeiter der nichts Neues, daß der Islam ſich Gewaltthätig⸗ troffenen Armenier dürch Sammlungen oder auf Im Gaskanal bei Succrow's Speicher 
für verpflichtet, es offen auszuſprechen —, Se dorſen Werle bildeten vom Bahnhofe au keiten gegen Andersgläubige er gaubt habe, aber ſ ähnliche Weiſe zu beſſern, fo könnte niemand wurde heute früh die Leiche eines etwa 
daß dieſe Einigung nur möglich iſt, wenn Spalier — In Nominten wird der Kaiſer nad) was ſeit 10 Monaten in Armenien geſchehe, ſeif dagegen das geringſte einwenden und ihre Be⸗ 17jährigen Mädchens aufgefunden, bekleidet war 
unſere Partei mit der bisherigen gar dem 20. September eintreffen und dort etwa 14 ein ſo allgemeines Gemetzel, ein jo ſchreckliches ſtrebungen würden allgemeine Billigung finden. dieſelbe mit blauem Rock, weißer Blouſe, das 
zu weitgehenden Toleranz gegen diejenigen] Tage verweilen. Während dieſer Zeit ſoll auch ein Blutbad, daß es Zeit ſei, daß endlich die ganze Von dem Augenblick an, wo fie aber darüber Handgelenk umſchloß ein Armband mit einer 
Clemente, S oder minder offen mil, Abſtecher nach der Ibenhorſter Forſt bei Tilſit zur Chriſtenheit beginne aufzuwachen und Proteſt ein⸗ hinausgehen und ihrer Agitation einen ausge⸗ Medaille der Berliner e ein 
der wirihehu en und gag ie chr an Gihingb gemacht werden. In der dortigen Ober⸗ [lege gegen ſolch unmenſchliches Verfahren. Durch ſprochen politiſchen Charakter geben, liegt die] Strohhut trieb neben der Leiche im Waſſer. 
Sand in Hand hre bißgeria 12 dc er förſterei werden ſchon jetzt Vorbereitungen fürf den offiziellen Bericht des engliſchen Konſutats] Sache ganz anders, und man wird ihnen ent⸗ Am Ufer lag ein Regenſchirm und an dieſer 
dieſen Elementen ihre bisherige herrschende Stele den Aufenthalt des Kaiſers getroffen. in Konſtantinopel ſei feſtgeſtellt, daß in den 
lung nimmt. Denn ſo viel auch ohne alle Frage letzten 10 Monaten 88 000 Chriſten hingeſchlach⸗ 
tet ſeien, 2000 Städte und Dörfer ſeien ver⸗ 
nichtet, 568 feſte Kirchen zerſtört und 559 Dörfer 
zwangsweiſe zum Islam bekehrt, 328 Kirchen 


gegenzutreten haben nicht nur wegen der Be- Stelle war der Boden zerwühlt, wie wenn ein 
an ö 55 5 g e iehungen zwiſchen Den Türkei,] Kampf ſtattgefunden hätte, ſomit ift Grund zu 
von allen Richtungen des Liberalismus gegen — Fürſt Bismarck hat er 8 55 5 55 übe em ee der Annahme vorhanden, daß hier ein Verbrechen 
defien gemeinſame Intereſſen fachlich und taktiſch Abendzeitung, zufolge an die in . er ſelbſt und der in der Türkei wohnenden Chriſten, begangen worden ſei. 
gefündigt worden iſt, ſo hat doch ebenſo ohne Wittwe des ä t z un die durch die wohlgemeinte, aber politiſchen Ver⸗ * Sehr ergiebig hat ſich in den letzten 
allen Zweifel dem Liberalismus in ſeiner Ges] Dr. Voelt zu ihrem 70. G5 3 fo Ihren zu Moſcheen umgewandelt und auf 500 000 ſeiſſtändniſſes entbehrende türkenfeindliche Agitation] Wochen die Fiſcherei auf der Oder zwiſchen 
ſamtheit nichts mehr geſchadet, als daß einige | Telegramm gerichtet : Im Anden 797 an ſten die Zahl der hungernden Armenier zu veranſchlagen. in ernſte Gefahr gebracht werden. Man ver⸗ Schwedt und Greifenhagen geſtaltet, es ſollen 
der weiteſtgehenden Gedanken wirthſchaftlicher verſtorbenen Gemahl, der ge der ll 1 Die Zahl der durch die Maſſakres Hingemordeten gegenwärtige ſich doch nur, wie die ganze arme⸗ gegen 200 Lachſe gefangen worden ſein, darunter 
Reaktion Unterſtützung auch bei einer Anzahl] Förderer unſeres e 5 70.85 1555 ſei mit 100 000 noch zu niedrig bemeſſen. —niſche Frage und mit ihr die Gemetzel in Klein⸗][ Thiere im Gewicht von 40 Pfund. In letzter 
dem Namen nach liberaler Männer gefunden ſich Sie, meinen Glückwunſch zum 81 5 ard. Man habe als Grund diefer Metzeleien von tür⸗aſien und Konſtantinopel entftanden find. Früher] Nacht wurde bei Gartz ein Stör von 1¼½ Zentner 
haben. Daß ſelbſt ein Gedanke, wie der des] tage freundlichſt entgegenzunehmen. v. Bismarck. kiſcher Seite angeführt, die Armenier ſeien Revo⸗ lebten die Armenier unter eben fo erträglichen Gewicht gefangen. 
Antrages Kanitz, der doch auf nichts Anderes —, But Deckung der Koften für die weiteren] (utionäre und fie hätten es ihrem Widerſtand zu⸗oder wenn man will unerträglichen Verhältniſſen, —2. Das vom Lehrer⸗Geſangverein „Con⸗ 
hinausläuft, als auf eine ſoziale Revolution zu] Vorbereitungen, der mit dem bürgerlichen Geſetz⸗ zuſchreiben, daß ſich der Zorn der Türken über] wie die andern Unterthanen der Türkei, und eine ſcordia“ in der Luther⸗-Kirche zu Züllchow ver⸗ 
Gunſten der Reichen auf Koſten der Armen, ver- buch in Verbindung ſtehenden geſetzgeberiſchen | fie ergoſſen; dies ſei aber falſch, nur mohameda⸗ Aenderung trat erſt ein, als die armeniichen | nitaltete Kirchen⸗Konzert hatte ſich leider nicht 
einzelte Unterſtützung auf liberaler Seite gefunden Arbeiten ſoll auch in dem Reichshaushaltsetat niſcher Fanatismus habe die Greuelſcenen[ Komitees unter der Duldung und dem Schutze eines jo zahlreichen VBeſuches zu erfreuen, als 
hat, ohne daß von Seiten der Partei ein ener⸗ für 1897.—98 noch eine Summe ausgeworfen veranlaßt, der größte Theil der Armenier ſei Englands in London ihre Thätigkeit eröffneten. es wegen des darin Gebotenen zu wünſchen 
giſcher Proteſt erfolgt wäre, mußte mit Noth⸗ werden. vorher entwaffnet worden, es konnte daher von] Durch dieſe Komitees wurde die Bevölkerung geweſen wäre. Neben einer Reihe von Männer⸗ 
wendigkeit die Wählermaſſen des Liberalismus einem Widerſtand nicht die Rede ſein. Armenien 
an deſſen fundamentalſten Grundanſchauungen jei eines der ſchöuſten Länder geweſen, es werde 
vernichtet und man frage ſich ſtaunend, warum 
die letzten Reſte eines friedlichen Volkes zertreten 
werden ſollten; Chriſten und Türken hätten früher 


aufgereizt und zur Auflehnung gegen die Be⸗ſchören und einigen Solis waren beſonders die 
0 10 8 hörden ermuthigt. Die Vergeltung war hart und] Violin⸗Vorträge des Herrn Wendorff vor⸗ 
irre werden laſſen und die Zerfahrenheit unter 
denſelben ins Ungemeſſene ſteigern. 
friedlich zuſammen gelebt und gerade in Klein⸗ 
Aſien habe ſich noch nie der Fanatismus der 


übertrieben, aber jedenfalls kann man jagen ziglich, auch die dezente Begleitung mit der 
ö g daß fie nicht eingetreten wäre ohne die armeni⸗] Orgel durch Herrn Kieſow ſowie die Orgel⸗ 
Das hat auch die „National⸗Zeitung“ mit ſchen Komitees in England und ohne ihre eng⸗ Vorträge deſſelben verdienen lobend hervor— 
nicht genug zu rühmender Offenheit zugegeben, liſchen Förderer. Soll ſich nun in Deutſchland | gehoben zu werden. Vermißt haben wir die in 
und dafür gebührt ihr der Dank jedes aufrichtig 
liberalen Mannes. Dieſen Dank findet ſie aber Mohamedaner bemerkbar gemacht. Dieſer Fana⸗ 

tismus habe ſeinen Urſprung in Arabien, immer 
weiter breitete ſich derſelbe aus und auch der 
Sultan ſei davon abhängig, er ſei gezwungen ge⸗ 


das gleiche vollziehen? Soll eine deutſche früheren Konzerten ſo beliebten gemiſchten 
nicht nur, wie die Organe der links ſtehenden 
weſen, dem Fanatismus ein Opfer zu bringen 


Agitation dazu beitragen, die Armenier über] Chöre, bei denen die friſchen Kuabenſtimmen 
b ihre Lage zu täuſchen und ihnen Hoffnungen] der Züllchower Anſtalteu eine angenehme Ab— 
Liberalen annehmen, bei dieſen, ſondern auch bei vorzugaukeln, die ſich doch nicht erfüllen werden? wechſelung boten. 
vielen meiner nationalliberalen Parteigenoſſen. 
Wieviel Unheil iſt doch dem liberalen Gedanken 

und dieſes Opfer ſeien die Armenier geweſen; 

denn es ſei nicht mehr zu bezweifeln, daß die 

Maſſakre eine adminiſtrative Anordnung der 


Vielleicht werden ſie, me auf die aus hält 5 Im „ „ 
8 - d i jeder auf: | hält morgen, Dienſtag, Nachmittag 6 Uhr 
ian ee e,, Deutfchland kommende Ermuthigung, wieder auf gen, 9 ch 9 hr Herr 
anderen liberalen Richtungen den Nationallibera⸗ 
türkiſchen Regierung geweſen, wie wäre es ſonſt 
möglich geweſen, daß dieſelben in Konſtantinopel 


ſtehen oder ſich Ungeſetzlichkeiten zu jehufden | Profeſſor Zimmer aus Herborn einen Vortrag 
lismus ſtets mit jenen mehr oder weniger 
aufhörten, als der Sultan den Befehl zum Still⸗ 


kommen laſſen; in dieſem Falle wird die Reak⸗ über „Frauenfrage und Diakonie“. Der Vor⸗ 
us ſtets Ne tion fiher nicht ausbleiben, der Knüttel wird trag findet im kleinen Börſenſaale ſtatt und 
reaktionär geſinnten Elementen innerhalb deſſel⸗ wieder wüthen und die Verantwortung für die 
ben identiftzirt haben! Nein, jo iſt es, Gott fei wieder fallenden armeniſchen Opfer werden, wie 
Dank, durchaus nicht, daß die Nationalliberalen \ u 2 bisher die Engländer, dann diejenigen Deutſchen 
in ihrer Geſamtheit mit jenen immer weiter nach ſtaud gab? Es ſei doch auffällig, daß unter den zu tragen haben, die die jetzige Agitation ent⸗ 
rechts abſchwenkenden Elementen übereinſtimmten. Augen der Regierung 14 Aufſtändige, welche die fachen. Das aber iſt eine jo furchtbare mora⸗ 
Nur das Eine iſt wahr, daß ſich die energiſch Bank in die Luft ſprengten, entweichen konnten, liſche Verantwortung, daß wir uns ſchon jetzt in 
liberal geſinnten Elemente der Nationalliberalen, während 100 000 Armenier hingeſchlachtet wurden, der ausdrücklichſten Weiſe von ihr freimachen 
zu deren Sprachrohr ſich jetzt die „National- ohne daß die Regierung einſchritt. So lange die möchten. Wir haben aber noch einen andern 
Zeitung“ gemacht hat, zu wenig eifrig geregt Chriſtenheit exiſtire, ſeien nicht jo viel Märtyrer Grund, ihr entgegenzutreten. In der Türkei 
und wur u geduldig die Vorherrſchaft des geopfert, als in den Jahren 1895 und 1896, leben außer den Armeniern auch noch andere 
agrariſchen 0 lügels ertragen haben. Die Zu⸗ ſelbſt die Thaten Neros ſeien dagegen ein Kin⸗JChriſten, Europäer und deutſche Landsleute. 
kunft des Liberalismus wird wenigſtens für die derſpiel. Man behauptet zwar, es liege keine Dieſe, die uns jedenfalls näher ſtehen als die 
nächſte Zeit a erſter Linie davon abhängen, Glaubensverfolgung vor, und doch kounte ſich Armenier, werden durch das Vorgehen der 
welche der beiden ſtarte Gegenſätze in ſich ſchlie⸗ Jeder retten, der die mohamedaniſche Glaubens- deutſchen Armenierfreunde in ernſte Gefahr ge: 
ßenden Richtungen nerhalb der nationalliberalen formel ſprach, und es ſei erwieſen, daß 65 000 f bracht. Trotz allem, was von geiſtlicher Seite 
Partei den Sieg davontragen wird. Es iſt im Armenier von ihrem Glauben abgefallen und an- dagegen geſagt wird, iſt es eine unbeſtreitbare 
Intereſſe des dune liberalen Gedankens, der geſichts des Todes Mohamedaner geworden find. | Thatſache, daß die Armeniergemetzel jedes 
nach meiner se en Heberzengung mit dem Es ſei eutſetzlich, was der offizielle englische Konfus|veligiöfen Hintergrundes entbehrten, insbeſondere 
nationalen untrenn ar ver unden iſt, unbedingt f b . latsbericht über die Greuelſeenen berichtet; in einem nicht aus Chriſtenhaß entſprangen. Keinem nicht⸗ 
nothwendig, es offen ae es giebt nur | ſident Faure ein Diner im Arſenal. Die Ma⸗ Orte ſeien die jungen kräftigſten Leute aufgefangen armeniſchen Chriſten iſt dabei abſichtlich auch 
zwei Wege, um für en liberalen Gedanken jeſtäten und der Präſident Faure verlaſſen Cherz | worden, man habe 100 derſelben zuſammengebracht nur ein Haar gekrümmt worden, und wir hatten 
wieder freie Bahn und fen Feld die Bethäti⸗ bourg um 10 Uhr Abends und werden am und ihnen die Hälſe abgeſchnitten mit einem ſes daher nicht mit einer Chriſtenverfolgung zu 
gung zu ſchaffen: entweder muß uch national⸗6. Oktober um 10 Uhr Vormittags in Paris auf| Mefjer, welches aus Melka mitgebracht ſei, eine thun, ſondern mit dem Kampf einer Raſſe gegen 
liberale Partei ihres offen agrar = gefinnten dem Bahnhof La Muette eintreffen. Die Ma⸗ Kathedrale, in welche ſich gegen 3000 Armenjer eine andere. Wird das in Zukunft ebenſo 
Flügels Herr werden und ihm die achtſtellung 3 werden durch die Avenue des Bois def geflüchtet, ſei angeſteckt worden, jo daß die darin bleiben, wenn die Armenierfreunde in Deutſch⸗ 
nehmen, die er nur zu lange behauptet hat, Boulogne und die Champs Elyſees nach der Befindlichen elend verbrennen mußten, meiſt 
oder umgekehrt die aufrichtig liberal abs vuſſiſchen Botſchaft fahren. Der Aufenthalt in|jeien es Frauen und Kinder geweſen. Ein mond auf die Fahnen ſchreiben? Werden die Ei über Möhringen und Neuenkirchen nach 
Elemente der Partei, welche nach meinen Paris wird drei Tage dauern. Am 6. Ok⸗ Frauenbad ſei während des Badens geſtürmt] Türken nicht zu dem Glauben verleitet werden Paſewalk — 36 Kilometer. Als Preiſe find 5 
Erfahrungen weit zahlreicher find, als ges n Nachmittags: Beſuche und offizieller und ſämtliche darin befindlichen Frauen ge⸗ miſſſen, daß fie in allen Chriften ihre Feinde] Medaillen und 3 Ehreupreiſe ausgeſetzt, außer⸗ 
| meinhin angenommen wird, müſſen ſich, ſo Empfang im Elyſee, Empfang in der tödtet, 600 Soldaten hätten ebenſo viel Frauen erblicken müſſen? Auf das Ergebniß muß man] dem ein Diplom für beſte Zeit, Nach der An⸗ 
ſchwer ihnen dieſer Schritt werden mag, zu Fo Botſchaft, Diner im Elyſee, Abends|und Mädchen aufgegriffen, dieſelben fehrecktich |fich gefaßt machen, und wenn dann unter dieſem] kunft findet in Paſewalk in Stuhlmanns Gaſthof 
einer neuen Sezeſſion entſchließen und energiſche Ga 87 orſtellung in der Großen Oper. Am geſchändet und dann abgeſchlachtet, Hunderte von Eindruck und unter neuen armeniſchen Heraus- ein gemeinſames Mittagseſſen ftatt, dann erfolgt 
Fühlung mit den weiter links ſtehenden liberalen * ktober Sprmittags Beſuch der Baudenkmäler armeniſchen Frauen hätten ſich in den Euphrat forderungen abermals Gemetzel ftattfinden, jo] am Nachmittag eine Fahrt nach Strasburg U.⸗M. 
Fraktionen ſuchen. Das wäre gewiß ein fehr| von Paris, achmittags Sitzung der franzöſiſchen geſtürzt, um die Schande nicht zu überleben. wird der türkiſche Knüttel kaum die feinen Unter⸗ zum Stiftungsfeſt des dortigen Vereins, woſelbſt 
ſchmerzlicher, aber doch ein nothwendiger und akabemie,, MEIN des Hotel de Ville, Abends All' ſolchem Greuel gegenüber ſei es wohl ſchiede machen wie das letzte Mal. Das ſollten auch am Nachmittag ein Blumenkorſo ſtattfindet. 
heilſamer Schritt. Denn nicht darauf kann es Galaporſte lung in der Comedie Francaife, Am Zeit, daß ſich die geſamte Chriſtenheit erhebe, die deutſchen Armenierfreunde einfehen und fie] Die Preisvertheilung iſt Abends in Paſewalk. 
pnlommen, daß im sic abet möglichſt viele 8. Oktober Vormittags Beſuch des Louvre, um Proteſt einzulegen, denn das Vordringen des ſollten ſich vergegenwärtigen, daß die chriſtlichen — Der Breslauer Magiſtrat hatte ſich 
Ränner ſitzen, welche ſich liberal nennen, ſondern Jelam werde gefährlich, die Arbeit der chriſt⸗ Europäer in der Türkei mehr Anſpruch auf Ve⸗ betreffs der Vertheilung der Schul⸗ 
lichen Miſſionäre werde mehr und mehr gefähr⸗ achtung haben als die Armenier, die man nachſunterrichsſtunden an die ſchleſiſche Aerzte⸗ 
det, die Irrlehre des Islams drängte in immer ihren nihiliſtiſchen Bomben⸗Attentaten ſchlechthin kammer mit, dem Erſuchen um ein Gutachten 
weitere Kreiſe. Es ſei feſtgeſtellt, daß die nicht mehr als ſchuldloſe Lämmer hinſtellen kann.] gewendet. Geheimrath Prof. Förſter ſprach als 
Mohamedaner in erſchreckender Weiſe ihre Lehren Mag England ſich mit der moraliſchen Verant⸗l Referent der Kammer ſich dahin aus: Es beſtehe 


* 


* 

Wir haben in Vorſtehendem unparteiiſch den 
Bericht über die geſtrige Verſammlung gebracht; es 
iſt darin mehrfach hervorgehoben, daß von 
vielen Seiten behauptet wird, die Greuelſcenen 
in Armenien entſprängen nicht einem Glaubens⸗ 
kampf, ſondern es handele ſich wirklich um die 
Niederdrückung einer Auflehnung der armeniſchen 
Bevölkerung. Wir brauchen wohl nicht beſonders 
hervorheben, daß auch unter dieſen Umſtänden 
die unmenſchlichen Mordthaten vom chriſtlichen 
Standpunkte auf das ſchärfſte zu verdammen 
find, aber getreu dem Grundſatz „audiatur et 
altera pars“, wollen wir auch die Vertreter 
dieſer Anſicht zu Worte laſſen und ber He die 


Oeſterreich- Ungarn. 

Wien, 13. September. Wie in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen verlautet, ſoll der ehemalige 
Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz an Stelle 
des zurücktretenden Grafen Trautmausdorf zum 
Präſidenten des Herrenhauſes ernannt werden. 


Frankreich. 

Paris, 13. September. In dem geſtrigen 
Miniſterrath unter dem Vorſitze des Präſidenten 
Faure, welchem ſämtliche Miniſter beiwohnten, 
theilte der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux 
mit, daß die Grundzüge für den Empfang des 
Kaiſers und der Kaſſerin von Rußland nach dem 
dem Fürſten Lobanow überſandten Entwurf feſt⸗ 
geſetzt ſeien. Der Chef des Hofmarſchallamts 
Graf von Benkendorf ſei auf Befehl des Kaiſers 
nach Petersburg zurückgekehrt, um mit dem Ad⸗ 
junkten des Miniſters des Auswärtigen, Schiſch⸗ 
kin, und dem Miniſter des kaiſerlichen Hofes 
Grafen Woronzow-⸗Daſchkow das Programm feſt⸗ 
zuſetzen, welches dem Kaiſer definitiv unterbreitet 
werden ſoll. Die Hauptpunkte, welche als vor⸗ 
läufig feſtgeſetzt gelten dürfen, ſind folgende: 
Die Majeſtäten, begleitet von der Großfürſtin 
Olga, werden am 5. Oktober gegen Mittag in 
Cherbourg eintreffen; das Geſchwader wird dem 
„Polarſtern“ entgegenfahren, welcher am Quai 
d'Arſenal vor Anker gehen wird. Der Präſident 
Faure, ſowie die Miniſter Meline, Hanotaux und 
Bernard werden die Majeſtäten bei der Landung 
empfangen. Nachmittags findet eine Beſichtigung 
des Geſchwaders ſtatt; Abends veranſtaltet Prä⸗ 


Häſte eingeführt werden können. 

— Die ungünſtige Witterung der letzten 
Tage hat ſich für die Bäder der Oſtſee 
ehr verhängnißvoll erwieſen, indem die zweite 
Saiſon ein vorſchnelles Ende gefunden hat. Die 
Badegäſte haben ſchleunigſt ihre Sachen gepackt 
und die Fahrt nach der Heimath angetreten, in 
Folge deſſen waren die am Sonnabend und 
heute Mittag hier eintreffenden Dampfer aus 
ee ſehr ſtark mit Paſſagieren 
eſetzt. 

— Der Kaufmann Paul Wienandt, Junker⸗ 
ſtraße 1—3, hat die amtliche Verkaufs ⸗ 
ſtelle für Poſtwerthzeichen abgegeben 
und der Kaufmann A. F. Gieſe in Firma A. 
Hannemann Nachf., Frauenſtraße 50, eine ſolche 
übernommen. 

— Die Allg. Radfahrer ⸗ Union, 
Konſulat Stettin, veranſtaltet am nächſten Soun⸗ 
tag ein Chauſſee-Rennen mit Vorgabe nur für 
Mitglieder der Union, und zwar ein Doppelrennen: 
a) für Junioren (Mitglieder unter 30 Jahren) 
auf der Falkenwalder Chauſſee über Entepöl, 
Stolzenburg, Bismark nach Paſewalk — ca. 67 


land und anderswo den Kampf gegen den Halb⸗ Kilometer, b) für Senioren (Mitglieder über 30 


5 Dejeuner in Verſailles, Empfang in der Salle 
rauf, daß diejenigen ſich zuſammenfinden und j 


au 0 des Glaces, weichen der großen Waſſer⸗ 
möglichſt gemeinſam miteinander arbeiten, welche] künſte, Beſichtigung des Schloſſes von Trianon, 
wirklich liberal ſind. ... Der Liberalismus infum 5 Uhr Nachmittags Rückkehr nach Paris, 
J einer Geſamtheit kann nur gefunden und wieder! Abends Nachtfeſt auf der Seine, allgemeine 
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machen wir bejonders darauf aufmerkſam, daß 
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j 
auf, der alsbald auf ein größeres Schadenfeuer ſonſt irgendwie geftört zu werden, vornehmen Spiritus feſt, per 100 Liter à 100 aris, 12. September, Nachm. Roh zuckt 
ſchließen ließ. Dieſe Annahme beſtätigte ſich kann. Dieſes mechaniſche Bettgeſtell exiſtirt zur Prozent loko 70er 36,3 bez., Termine ohne S500 ruhig, 88% 185 26,75 915 — 
denn auch, indem nach dem Rittergute Blumen⸗ Zeit nur in dem einen Exemplar der erwähnten] Handel. 2 Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 MT 
werder, etwa 10 Kilometer von hier gelegen, Sammlung. 5 Angemeldet: Nichts. 3 gramm per September 27,62, per Oktober 28,00% 
die hieſige freiwillige Feuerwehr gerufen wurde. — (Ein neuer Scharfrichter.) Der „alte Regulirungspreiſe: Weizen 146,00, per Oktober⸗Januar 28,12, per Januar] 
Die Löſchhülfe kam aber meiſt zu ſpät und find Reindel“, deſſen Vertrag am 1. Januar abläuft, Roggen 115,00, 70er Spiritus —.—. 28,75. N 
ſämtliche Stall⸗, Scheunen⸗ und Wirthſchafts⸗ will von dieſem Termin an ſein „Amt“ aufgeben. Nichtamtlich. Paris, 12. September, Nachm. Getreide! 
gebäude mit Inventar und Erntevor⸗ Ein Fleiſchermeiſter in Bernburg ſoll Ausſicht N zollt, Kaffe / markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, pe 
räthen auf dem Gutshöfe, ein Raub haben, ſein Nachfolger zu werden. % Pro W m loko 10,95 verzollt, Kaffe *ı, September 18,30, per Oktober 18,45, el 
der Flammen geworden und iſt nur — (Was iſt ein Opernhut ?) Der Krieg a ü böl per 100 Kilo loko ohne Faß November⸗Februur 18,65, per Januar. 
das herrſchaftliche Wohnhaus gerettet. Das gegen Damenhüte im Theater, der ſchon ſeit 4950 5 per September⸗Oktober 50,50 B 8,85. Roggen ruhig, per September 11, 
Rittergut Blumenwerder wird ſeit dem vorigen Jahrzehnten währt und bald hier, bald dort mit! a 5 5 per Januar⸗April 11,85. Mehl ruhig, per Seh 
Jahre in Rentengüter getheilt und find bereits ſſſchwankendem Glücke aufgenommen wird, wüthet Berlin, 14. September. Weizen per tember 41,90, per Oktober 40,40, per Novemnben 
eine Anzahl neuer Anſiedelungen im Beſitz und augenblicklich in Louiſiana. Wie dem „Wiener September 151 25 bis 152,25 5 i Oktober 150.00 Februar 40,45, per Jannar⸗April 40,40, "Ruh 
Nutzung der Rentengutskäufer, welche für ſich Fremdenblatt“ aus Neworleans geſchrieben wird, Sep Roggen per re _ bis — — beh., ver September 55,25, per Oktober 55,2% 
die Ernten einheimſten, und in eine Anzahl] hat die Staatslegislatur von Louiſtana im Monat Okt 185 11950 g per November⸗Dezember 55,25, per Jannar⸗Apt 
neuer Gebäude im Bau begriffen. Wäre dies Juli nach langen Debatten ein Geſetz geſchaffen, per Ri ne per September 51,30, per Oftober 56,00. Spiritus beh., per September 30,9 
nicht der Fall, würde der Ernteſchaden ein noch welches den Damen das Tragen von Düten 51 30 2557 ber Oktober 30,75, per November⸗Dezembt 
weit größerer geweſen ſein. Den Schaden an während der Theatervorſtellungen verbietet. Einem 1, Spiritus loko 70er 36,90 per September 31.25, per Januar⸗April 32,00. — Wetter 
Gebäuden hat die Weſtpreußiſche landſchaftliche Bewunderer des zarten Geſchlechts, dem Senator 70er 090 er Oktober 70er 41.10 per Dezem⸗ Unbeſtändig. 
Verſicherung, denjenigen an beweglichem Eigen⸗ Fenner, gelang es, in der Legislatur einen Zur ber 70er 41 10 Ge 3 Havre, 12. September, Vorm. 10 Uhr 30 Mit 
thum die „Kolonia“, Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ ſatz durchzubringen, des Inhalts, daß von dieſem 25 ber 121,75 (Telegramm der Hamburger Firma Peiman 
ſchaft in Köln, zu tragen. Verbote „Operuhüte“ ausgenommen ſeien. Nun Na 8 ander 88 50. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Sah 
Stolp, 12. September. (Eine gräßliche|entftand die 5 Was iſt ein Oypernhut Petzen 1 Septem ber 21.70 per September 60,75, per Dezember 57,25, pe 
Verunglückung.) Am 30. v. Mts. war der] (Opera Hat)? Weder die Geſetzbücher noch die et März 57,50. Ruhig. 
London, 14. September. Wetter: Schön. 


immer noch eine Ueberbürdung trotz einiger 
Beſſerungen. Man müſſſe eine Herabſetzung der 
wöchentlichen Unterrichtsſtunden auf 24 und eine 
Verlängerung der Pauſen zwiſchen den einzelnen 
Unterrichtsſtunden verlangen. Die Turnſtunden 
ſeien nicht als Erholungsſtunden zwiſchen oder 
unmittelbar nach den Unterrichtsſtunden anzuſetzen; 
der Unterricht ſolle auch im Sommer erſt um 8 
Uhr beginnen und zwar deshalb, weil die Schüler, 
die einen 8⸗ bis gſtündigen Schlaf brauchen, 
naturgemäß im Sommer ſpäter ſchlafen gehen, 
als im Winter. 

— Von dem Manöver des 2. Armee⸗ 
korps wird der „Stralſ. Ztg.“ geſchrieben: In 
der Nacht vom 10. zum 11. September bezogen 
die Weſttruppen Biwak bei? Weitenhagen, in 
Quartier rückten nur das Küraſſier⸗Regiment Nr. 
2 in Langenhanshagen, Carnin und Starkow. 
Die Oſttruppen lagen das Grenadier⸗Regiment 
Nr. 2 in Richtenberg, Franzburg und Wolfs⸗ 
hagen, das Ulanen⸗Regiment Nr. 9 in Hugolds⸗ 
dorf, Müggenwalde und Hoikenwalde. Das 
Jufanterie⸗-Regiment Nr. 42 bezog Biwak nörd⸗ 
lich der Chauſſee Richtenberg⸗Damgarten, unge⸗ 
fähr 2 Kilometer weſtlich von Richtenberg. Die 
Vorpoſten der Weſttruppen ſtanden ſüdweſtlich von 
Weitenhagen unter dem Kommando des Majors 
Zimmermann. Auf der Oſtſeite hatte das 2. 
Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 42, ſo⸗ 
wie eine Eskadron vom Ulanen⸗Regiment Nr. 9 
unter Führung des Majors Ange Vorpoſten an 
der Chauſſee Richtenberg⸗Damgarten, 2 Kilometer 
weſtlich von Richtenberg, bezogen. Während der 
Nacht fanden keine Unternehmungen ſtatt. Es 
führten auf der Oſtſeite an Stelle des erkrankten 
Oberſt Meyer der Oberſt von Roques, auf der 
Weſtſeite der Oberſt Hitzigrath. Gegen 8 Uhr 
ſammelteu ſich die Oſttruppen beim Biwaksplatz, 
nördlich der Straße Richtenberg⸗Damgarten. Das 
Infauterie⸗Regiment Nr. 42 nahm eine ‚Ber: 
theidigungsſtellung auf der Höhe 28 nordöſtlich 
vom Millienhagen ein und verſtärkte dieſelbe 
durch Schützengräben. Das Grenadier⸗Regiment 
Nr. 2 blieb in der Reſerve hinter dem linken 


13 jährige Schüler Hermann Schulz von hier im Nachſchlagewerke kennen einen ſolchen, Niemand London, 12. September. 96proz. Java- 
Garten ſeines Vaters auf einen Birnbaum ge⸗ kann eine genaue Definition dieſer Hüte liefern, zu cker 11,00, träge. Rüben ⸗Rohzuckel 
klettert, fiel von demſelben auf einen kleinen obſchon jede Modedame in Amerika ſie genau loto 81¾1, feſt. Centrifugal⸗Ku be 
jpigen Anbindepfahl, welcher ihm durch den kennt und für ihr Leben gern beſitzt. Als man —.—. 74 
Oberſchenkel in den Unterleib drang und hier die Modiſtinnen über die Opernhüte befragte, London, 12. September. An der Küſle 

abbrach. Ju dieſem Zuſtande wurde er von antworteten fie, dieſe könnten ebenſo groß wie % 10400 London rz ——Weizenladung angeboten. — Wetter: Regenſchauet 
ſeinen Angehörigen aufgefunden und ſofort in[Mühlſteine fein. Deshalb wird von der Deuce agent , 99 5 Sonden ag, re: Newyork, 12. September. (Anfangskourſe, 
ärztliche Behandlung gegeben. Der bedauerns⸗Majorität des geſetzgebenden Körpers beantragt, Vent Pfansbeleft 5 10040 ars kues 3 ——|Weizen per Dezember 66,12. Mais pe 
werthe Knabe iſt geſtern nach vorangegangener ſim nächſten Jahre den obigen Zuſatz betreffs der Dezember 27.75. N 
edge im hieſigen Kreiskrankenhauſe ge⸗„Opernhüte“ wieder zu ſtreichen. Newyork, 12. September, Abends 6 Uhr 
torben. x — = 11. 


NEAR HRZE Baumwolle in Newyork. | 8,62 | 8,75 
ie FEER 


o. in Neworleauns 71% TI 
Gerichts⸗Zeitung. BetrolenmRohes(inGafes) | 7,70 | 7,70 
— Das Sprichwort „Wie gewonnen, To 


Standard white in Newyork 6,80 | 6,80 
zerronnen“ erfuhr dieſer Tage eine neue Illu⸗ 


do. in Philadelphia. 6,75 6,75 
ſtration vor der 3. Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Hamburg. Der „Hamb. Korr.“ berichtet: 
Ju kurzer Zeitfolge hat der Blumenhändler 


Berlin, 14. September. Schluff⸗Kourſe. 
Preuß Conſols 4% 10440 Petersburg kurz 216,45 
do. do. 319 


o. do. 3% 94, 6 kurz 75 
do. Neuländ. Pfdbr. 3/0 100,59 | Berliner Dampfmühlen 114,00 
3% neuländ. Pfandbriefe 9449 | Neue Dampfer⸗Compagnſe 
Centrallaudſch.Pfbbr. 3196100. 40 (Stettin) 8 
3 — ai ö 5 94,10 | „Union“, Fabrik chem 
Eiſenb.⸗Oblig 8220 Var — ierfabrit 10879 
3 2 do. 3 enb.⸗ . 58, 5 
An dee deen , ee re TE u 
ak Im Monat Auguſt d. J. haben 2070 Serbische 436 Ober, diente 64,00 3% Peg Pöp.⸗Baut 
Schiffe mit einem Netto⸗Raumgehalt von 169 151 Griech. 5% Goldr. v. 1890 30,40 R 101,25 
Regiſtertons den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal benutzt zu Beber,arebit at 1040 . Gtabtanleipe 221660 
und an Gebühren zuſammen 92 675 Mark ent⸗ d 7 
richtet. 


do. von 1880 102,70 Ultimo⸗Kourſe: 
— Ueber ein Zuſammentreffen des ſeit An⸗ 


” 2. 


Pipe line Certificates Sept. 113,50 113,50 
Schmalz Weſtern ſteam .. 362 3,60 


0. 
Mexikan. 6% Goldrente 9490 Disconto⸗Commandit 208,75 4 0 
do. Rohe und Brothers. | 3,95 3,95 


eſterr. Banknoten 170,40 Berliner Handels⸗Geſellſch. 152,50 
Nuff. Banknoten Caſſa 218,20 Oeſterr. Eredit 281,75 


Flügel. Di ie hielt auf dem äußerſter 1 A : . / Al 1 0 under Fair refining Mosco⸗ 
1 8 — ae 1 5 Ei Fk bei a Johann Joachim Lütgens auf ein Seriensloos fang Auguſt in den norwegiſchen Gewäſſern Maztenel⸗ Spb -Grebitr Teer Bonner Gupflaptfabrit 10330 3 4 5 Er 1 : 55 8 ya 21% 219/ 
Die Artillerie, welche Stellung beim Biwaksplatz 105 000 Mark, auf ein Braunſchweiger Loos manöverirenden deutſchen Panzerſchiffs „Friedrich Geſellſchaft (100) 4% 109,50 | Laurahütte 167% Weizen behauptet 
73 An 17. be 54 000 Mark, auf ein Köln⸗Mindener Prämien- Karl“ mit dem heimkehrenden „Fram“! erfährt do. (100) 4 . Harpener Ban 3 Ä 2 3 Baier. 
genommen, eröffnete das Feuer um 8 ½ Uhr R g 1 0 do. (00 4% 101,50 | Yiberniadergw.s@efenfg.180,75| Rother Winter⸗ lok o 67,86 67,62 
di 4 feindlichen Schützen, welche ſich vom (008 12 000 Mark gewonnen, ſodann noch eine die „N.⸗O.⸗Z.“ Folgendes: Am 5. September do. unte. ö. 1905 ort. Union St.⸗Pr. 6% 43,10 per September 6436 64.50 
Sen die Höhe 29 ent, Erbſchaft von 50 000 Mank gemacht. Daneben Morgens paffirte „Friedrich Karl“ in der Nähe be dor n J c l ee e eee 1 75 6469 
olfähagener Holze her gegen die Höhe 28 eut⸗ hat er aus feinem Geſchäfte eine jährliche Ein⸗ von Liſterflord den „Fram“ mit Frithjof Nanſen v ie 0 60 Mainzerbahn ano] per Oktober 64,75 | 64,62 
wickelten. Die Artillerie der Weſttruppen hatte 1 5 0 iſe Stett. Bule.⸗Act. Littr. B 162,60 Norddeutſcher Moyd 112,00 per Dezember 66,62 66,37 
Stell 5 der ſüdöſtlichen Liſiere e ‚Don. e ee e el. Nach dem und Johanſen * Bord, welche auf der Reife Stett. Bulc- Prioritäten 166,60 Lombarden 43,90 per Mat 70,00 | 69,75 
1 ie Nun or e 0 al an erſten großen Gewinn ließ L. ſich verleiten, ſein nach Chriſtiania begriffen waren. Die Mann⸗ Stettiner Straßendahn 103,00 | Luxemb. Prince⸗Beuribahn 90,40 Kaffee Rio Nr. 7 . loto 24 10.00 10,00 
€ olfshagener Holzes gen er] Glück noch weiter auf die Probe zu ſtellen. Er ſchaft des „Friedrich Karl“ brachte dem „Fram“ Tendenz: Schwach. . * N 994 
nahm von dort die Höhe 28 unter nn ; Sc, 5 3 ; . Pe rr 8,75 | 8,70 
Feuer. Nachdem der linke Flügel der Oſttruppen gab dem Bankier, der ihm das Geld ausbezahlt und feiner Beſatzung ein dreifaches „Hurrah. per Dezember 8.55 850 
8 ug hatte, den Auftrag, für ihn Börſeugeſchäfte zu „Fram“ dankte durch Tippen feiner ſämtlichen Paris, 12. September. (Schluß⸗Kourſe.) ander Dezember . . .. . . ! 


durch das Grenadier⸗Regiment Nr. 2 verlängert 


war, ſchien es gegen 9 Uhr 20 Minuten einen att. 


machen. Zuerſt wurden nur gute Anlagepaviere Flaggen und Nanſen durch Schwenken ſeiner M 


5 g r gekauft; bald aber ließ L. ſich herbei, mit drei Eskimopelzmütze. 1 11. | - 
ni Sa ee ai en een anderen Handelsleuten Börſenſpiele zu treiben — Einer Schilderung des Unterganges des 3% amortiſirb. Rente 101. 01,25 ner ee eh eee | 2080 en 
a 8 910 iment Nr. 2, unterſtützt durch das und nun wurde in Türken Lombarden, Laurahütte Kanonenbootes „Iltis“, die auf Grund von Er⸗ 3% Nente 102,77 ¼ 102,92! r 30.12 30.00 
3 der Arlille ie, die Verfolgung auf, als die und anderen Papieren geſpielt. Hierbei vers zählungen der geretteten Mannſchaften des „Iltis“ Italieniſche 5% Rente 1 620 V 10% 
West Ei 2 durch neue Schützenſchwärme ver⸗ (or er biel Geld. Schon der Gewinn von niedergeſchrieben iſt, entnehmen wir dem „Lokal⸗ Tee ungar. Goldrente * A Here 
är zum letzten Anlauf übergingen und es 12000 Mark wurde dem L. nicht ausbezahlt, Anz.“ Folgendes: Der „Iltis“ erhielt am 23. 4% Ruſſen 45 = TE 9385 9410 S nach Liverpool. 4.00 | 4.00 
= 3 5 die Hübe 28 2 nehmen. Die] ſondern die Differenzen verrechnet. Nun ging es den Befehl, zu Schießlldungen in See zu ir Pa Er 105,75 —— * nominell 8 f 
Shi gelang, 8 5 9 te linke Flanke] mit dem Gelde des 2, raſch bergab, und in ber⸗ gehen und nach Beendigung derſelben beſchlennigt Hi Spanier Aer Alnlelhe. 6450 | 6462 - : 
5 sogen ich, 5 5 hin int d. Das hältnißmäßig kurzer Zeit war L., der allerdings | wieder nach Tſchifu zurückzukehren. Bei ſchönem ee eee eee 1975 | 20,07% Chicago, 12. September. 
ſtar er ft, — — He erg ee tillerie auch, für die für gute Freunde übernommenen Wetter Morgens 4 Uhr wurde die Fahrt ange⸗ Türkiſche Looſe 97.50 | 99, e 
Jufanterle⸗Reg nn 15 Be: Stellung peij erheblichen Bürgschaften in Auſpruch genommen kreten und die Höhe von Wei⸗OHal⸗Wel um 12 4% türk. Pr.⸗Obligationen 433.20 439,00 Weizen beh., per September | 58,25 | 57,75 
. — — — 2 Mt prakt Rück a der wurde, zahlungsunfähig. Trotzdem bewog einer] Uhr Mittags paſſirt. Gegen 6 Uhr Abends be⸗ Franzoſen 790,00 | 793,00 per Oktober 58,36 50,00 
10 > p 2 ge = 5 ch Nicht en 3 Da der Jondsleute, der inzwiihen Hamburg den fand ſich S. M. S. „Iltis“ bei Kap Shantung] Lombarden ern 230,0 230,00 Mais beh., per September.. | 20,36 | 20,62 
Nachdem 10 11 hr dieſe Auf 9 erfüllt][Nücken gekehrt hat, den L., weiter zu ſpekuliren[Promontorh, hatte aber ſchon gegen einen heftigen Banque 1 0 88060 ork per September 5,72 | 5,70 
5 geg & dieſe Trag m unter und, für die ſchuldig gewordenen Differenzen Sturm (Windſtärke 8) zu kämpfen und dec FE 757,00 763.00 peck ſhort clear) 3.50 3,50 
ar, zogen auch Diele p Wechſel zu geben, Nachdem L. ſein Vermögen daher, über Steuerbord⸗Bug beizudrehen. Der Debeer 642.00 | 635,00 ECC T 
Sicherheitsmaßregeln durch Richtenberg auf 300 000 Mark los 2 infei bat 10 Credit foneier .. .. . 450 2 N ö 
Steinhagen zurück. Die Infanterie der Weſt⸗ von en. Mark los war, mußte er am] Sturm nahm an Heftigkeit zu und hatte um Suan ‚00 | 81,00 Waſſerſtand 
31. Januar 1895 feinen Konkurs anmelden.] Uhr Nachts Windſtärke 10, dazu regnete es in Meridional⸗Aktie n 595,00 596,00 aſſerſtand. 


truppen hatte ſich nördlich an Richtenberg vorbei⸗ 
ezogen und bedrohte die ſich auf der Chauſſee 
Richtenberg = Steinhagen zurückziehenden Oſt⸗ 


* Stettin, 14. September. Im Repfer 537 


Im Laufe des Konkursverfahrens ſtellte es ſich g 
Meter 17° 1%, 


heraus, daß er im Differenzhandel und im Spiel 
mit Börſenpapieren übermäßige Summen ſchuldig 


heftigen Strömen, ſchneite und hagelte. Vielfach Rio Tinto ⸗Aktlen 
wurde Waſſer übergenommen, ſodaß es zeitweiſe Suezkanal⸗Aktien . 
am Oberdeck einen Meter hoch ftand und der Auf-| Credit Lyonnais .... 


truppen in der linken Flanke. Die Weſtartillerie geworden war, und die Staatsanwaltihaft | entf ct ſehr ſchwieri B. de France. = Be 
2 ö 5 0 halt dort ſehr ſchwierig war. Kurz nach 10 EEEErErEr ir 
iſt auf dem Papenberg nördlich von Richtenberg echob L. Hut l nn ; f 3 ; Tabacs Ottom .. 337,00 | 351,00 
g 7 gegen L. Anklage wegen Vergehens gegen Uhr wurden zwei heftige Stöße verſpürt, und . x 4 g 6 8 

en fi der Sega dener S. die Konkurs⸗Ordnung. Der Angeklagte erklärte das Schiff lag auf dem Seifen. In demfelben Ba N Nane e Ba 12 Telegraphiſche Depeſchen. 
60 erung Jüdli de di lieh 55 0 de Kritik im Termin, er habe vom Börſengeſchäfte keine Augenblick brach das Schiff zwiſchen Maſchinen⸗ te London 25.18¼ 25,17½¼ Berlin, 14. September. Der Kaiſer iſt 
1 Hier 190 0 OB; 15 — I a Ge-| ung gehabt und ſich lediglich auf die Fonds⸗ und Mannſchaftsraum ganz durch, und die zer⸗ Wechſel Amſterdam k.. 205,81 | 205,81 Vormittag 8 Uhr auf der Wildpark⸗ 
un & rochen. Na 9 x fürn nahme SR f ten: leute verlaſſen. Nachdem die Verluſte Schlag|ipfitterten Flächen rieben ſich nun Heftig acht a le Rn need 208,25 208,25 tation eingetroffen, wo er von der Kaiſerin 
fed es zogen ſich Die Dittruppen ni en mit auf Schlag gekommen und er für die Biürgichaf>[einander. Gleich darauf, als die Offiziere und „ Madrid Zz 415,5 416,0 empfangen wurde. Die Majeftäten fuhren bann 
Aas 8 Ser 5 A 5 5 1 ten in Auſpruch genommen worden, habe er die] Mannſchaften ihren Untergang vor Augen ſahen, „ Italien 9 0 5 A zuſammen nach dem Neuen Palais. 

wönahme der berittenen Truppen Biwak bei Wechſel nicht mehr einlöſen können und Konkurs wurde von dem Kommandanten ein dreifaches Robiuſon- Aktien . 226, 


Steinhagen. Die berittenen Truppen erhielten 


— Dem „Hamb. Korr.“ A iſt General⸗ 
Nothquartier. 


oberſt Graf Walderſee zum Chef des ſchleswig⸗ 


Hurrah auf den Kaifer ausgebracht und darauf⸗ 47 Rumänien 
ſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 9 ernaunt 


hin von dem Ober⸗Feuerwerks⸗Maat Rehm das P ae 1892 u. 85 2 
Lied: „Stolz weht die Flagge ſchwarz⸗weiß⸗roth“ Portugieſiſche Tabatsoblig 
angeſtimmt und von ſämtlichen an Deck befind⸗ 4% fate Din 


anmelden müſſen. Der Sachverſtändige, Buch⸗ 
halter Möller, theilte mit, daß Paſſiven von 
57000 Mark vorhanden ſeien und Verwandte 
des Schuldners zur Befriedigung der Gläubiger 
20000 Mark hergegeben haben. Soweit feſtzu⸗ 
ſtellen geweſen, ſei L. an Differenzen 37000 
Mark ſchuldig geworden. Auf die Vernehmung 
der drei als Zeugen geladenen Fondsleute wurde 
verzichtet, indeſſen unterließ der Vorſitzende es 
nicht, ihnen vorzuhalten, daß die Verhandlung 
ein recht häßliches Bild betreffs der mit L. ge⸗ 
machten Geſchäfte ergeben habe. Der Antrag 
des Staatsanwalts lautete auf 2 Monate Gefäng⸗ 
niß, während der Vertheidiger meinte, das bei dem 
Vermögen des Angeklagten die Schuld von 37000 
Mark an Differenzen keine übermäßige zu nennen 
ſei. Der Gerichtshof erachtete den Angeklagten 
zwar des Konkursvergehens für ſchuldig, erkannte 
aber bei der Sachlage auf das geſetzliche Straf⸗ 
minimum von 1 Tag Gefängniß. 


FFC ĩ˙ A 
Vermiſchte Nachrichten. 

Ruhlsdorf bei Luckenwalde, 11. September. 
Mit überreichem Segen wurde der Maurer 
Friedrich Sprenger zu Ruhlsdorf überſchüttet, 
indem ihn ſeine Ehefrau mit drei lebenden und, 
wie von ärztlicher Seite verſichert wird, kräftigen 
Knaben beſchenkte. Eine ſolche Ueberraſchung 
hätte wohl manche begüterte Familie unvor⸗ 
bereitet getroffen, wie viel mehr ein Ehepaar, 
welches ſchon mit Bangigkeit einer einfachen 
Vermehrung entgegenſah und nur eine einzige 
Kinderausſteuer in Bereitſchaft gehalten hatte. 

Hamburg, 12. September. Die wegen Ab⸗ 
haltung des 9. deutſchen Turntages im Jahre 
1898 gerichtete Eingabe des Ausſchuſſes der 
deutſchen Turnvereine an den Hamburger Senat 
iſt dahin beſchieden worden, daß der Senat die 
deutſchen Turner gern willkommen heißen wolle. 

Linz, 13. September. Als Folge des dies⸗ 
jährigen hohen Waſſerſtandes, wodurch das 
Brunnenwaſſer verdorben iſt, tritt in dem an 
der Donau belegenen Theile des Ortes Urfahr 
der Typhus in heftiger Weiſe auf. 

Peſt, 13. September. In Dees erſchoß ſich 
der immens reiche Apotheker Roth im Beiſein 
ſeiner ihm vor zwei Tagen angetrauten Frau 
wegen eines unheilbaren Leidens. 

Dijon, 13. September. Der Metzger Pa- 
cotte in Ruffey ermordete vier Perſonen, um ein 
Erbe zu b da 1 Det 55177 wurde b Sure ERBEN 
leugnet aber, das Verbrechen begangen zu haben. R : 

— Für den erkrankten General⸗Gouverneur Börſen⸗Berichte. 
von Polen, den Grafen Schuwalow, iſt auf Stettin, 14. September. (Amtlicher 
telegraphiſchem Wege aus der von dem Geheimen Bericht.) Wetter: Schön. „Temperatur + 16 
Oberregierungsrath Spinola und dem Privat: Grad Reaumur. Barometer 759 Millimeter. — 
dozenten Dr. Mendelſohn auf der Berliner Wind: SW. 8 
Gewerbeausſtellung vorgeführten Sammlung von Weizen per 1000 Kilogramm loko 138,00 
Krankenpflegegeräthſchaften ein mechaniſches Vett⸗ bis 144,00, per September⸗Oktober 146,00 B. 
geſtell nach Warſchau erbeten worden. Das Roggen per 1000 Kilogramm loko 107,00 
Geſtell geſtattet dem Kranken, ohne ſein Zuthun bis 114,00 bez., per September⸗Oktober 115,00 
die Füße nach unten zu ſenken und den Ober⸗ B., per Oktober⸗November 116,00 B. 
körper aufzurichten, ſodaß er vollſtändig in eine Gerſte per 1000 Kilogramm loko und 
0 5 Stellung gebracht werden kann; auch ſind kurze Lieferung neue inländiſche 120,00 160,00. 
Einrichtungen vorhanden, daß der Patient alle Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
nothwendigen Verrichtungen, ohne aufgehoben oder merſcher 115,00 bis 122,00, 


Aus den Provinzen. 

A, Greifenhagen, 13. September. In 

Folge einiger hier aufgetretener Typhus⸗ 
erkrankungen warnt die Polizel⸗Verwaltung 
wiederholt vor dem Genuß des Waſſers aus 
dem Reglitzſtrom, ſowie des Brunnens in der 
Unterſtadt als Trinkwaſſer. 
Stargard, 13. September. Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Marcus Damidt 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter der Maſſe iſt Kaufmann Bartz. Au⸗ 
meldeſriſt: 14. Oktober. — Wie die „Starg. 
Ztg.“ mittheilt, iſt geſtern Vormittag in Folge 
von Blutvergiftung im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
ein Schnitter aus Kitzerow geſtorben. Derſelbe 
zog ſich vor Kurzem eine leichte Wunde an der 
Hand zu, ohne ſie zu beachten. Erſt als Hand 
und Arm erheblich angeſchwollen waren, ſuchte 
er Aufnahme im hieſigen Krankenhauſe nach. 
Eine Operation, die jofort vorgenommen wurde, 
konnte den Armen, der Familienvater iſt, dem 
Leben nicht erhalten. Heute Vormittag ſtarb er 
nach großen Qualen. 

Zinnowitz, 11. September. In voriger 
Woche iſt eine Leiche zwiſchen Zinnowitz und 
Hammelſtall angetrieben. Dieſelbe war ſehr 
anſtändig gekleidet und hatte einen Geburtsſchein 
vom Jahre 1840 auf Otto Emil Schwenkner, 
Sohn des Schloſſermeiſters Schwenkuer in Stras⸗ 
burg i. U. lautend bei ſich, desgleichen einen 
Auswanderungspaß nach Braſilien vom Jahre 
1857. Nach den ſchriftlichen Notizen hatte der⸗ 
ſelbe in dieſem Jahre ſchon Spanien und Deutſch⸗ 
land bereiſt. Am 11. Aug. hatte derſelbe noch 
eine Hotelrechnung in Kiel bezahlt. Es fehlten 
bei der Leiche jegliche Werthgegenſtände, wie 
Ring, Börſe ꝛc., nur die Uhr war vorhanden. 
Ob ein Verbrechen, ob Selbſtmord oder 
Unglücksfall vorliegt, darüber ſchwebt ein tiefes 
Geheimniß. 1 

A Greifenberg, 13. September. Der 
hieſige Vaterländiſche Frauenverein veranſtaltet 
am Freitag dieſer Woche im Saale des Herrn 
Schneidewendt einen Bazar, deſſen Reinertrag 
für die wohlthätigen Zwecke des Vereins be⸗ 
ſtimmt iſt. Der Vorſitzenden des Vereins, der 
Gattin des Reichstagsabgeordneten Oberſt⸗ 
lieutenaut von Normann⸗Barkow find hierzu von 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin einige werthvolle 
Geſchenke zugegangen, die am gedachten Tage 
ſollen öffenklich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. — Das Nbiturienteneramen im Gym: 
naſium wird am 25. d. M. abgehalten werden; 
an den ſchriftlichen Arbeiten haben ſich ſieben 
Oberprimaner betheiligt. 

Sch. Körlin a. P., 13. September. Auch 
unſere Stadt wird nun bald im Beſitze eines 
Kriegerdenkmals ſein; daſſelbe iſt von der 

Stadt errichtet und wird Sonntag, den 20. d. 
M., in feierlicher Weiſe eingeweiht werden. 

r Tempelburg, 12. September. Geſtern 
Nachmittag um etwa 2 Uhr ſtieg in weſtlicher 
Richtung von hier ein dichter gewaltiger Rauch 


beſchlagnahmt worden ſind. 


bei der Kommandant von derſelben herunterge⸗ & er September 50,25, per Dezember 
ſchleudert wurde und wieder ſtehend auf Deck 1 0 er März 48,25, per Mai 48,25. 
kam. Die See brach mit voller Gewalt über Ruhig. 
! wa Hamburg, 12. September, Nachm. 3 Uhr. 
auf Oberdeck war. Nachdem die beiden Schiffs⸗ Zucker. (Shlußbericht) Rüben⸗Rohzucker 
theile vielleicht eine Minute zuſammengehalten 7 Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance 
hatten, wurden ſie durch die hereinbrechenden Wellen frei an Bord Hamburg per September 8,92½, ! haf 
mit koloſſaler Heftigkeit voneinandergeriſſen und per Oktober 9,17½, per November 9,27¼, per hin über die ſchweizeriſche Grenze gebracht. 
zum Theil gang vernichtet, jo das Hinterſchiff, Dezember 9,37 ½ per März 9,70, per Mai 9,87 /, 
von welchem noch die Trümmer auf der Felſen⸗ Behauptet. 
bank liegen, während das Vorderſchiff nur ſtark Bremen, 12. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 


auf dem Hinterſchiff aufgehalten hat, find in Folge Notirung der Bremer Petroleum örſe.) zufolge beläuft ſich der Materialſchaden, welcher 
deſſen faſt alle dem Meere zum Opfer gefallen, Felt. Loko 6,70 B. Ruſſiſches Petroleum. durch den Zyklon am letzten Donnerſtag ange⸗ 
bis auf zwei, die glücklich das Ufer erreichten. Unverändert. Loko 6,50 B. 


thurmwärter Schwill in Promontory, zu welchen durken markt. Weizen loto höher, per Carnot die franko⸗ruſſiſche Entente realiſirt habe. 
die beiden erſtgenaunten Geretteten ſich bereits Herbſt 6,97 G., 6,98 B., per Frühjahr 7,26 G., 


ie haben die Mannſchaften, die 36 Stunden 30 G. 5,31 B., per Frühja r 5,66 G., 5,68 alle Blicke auf das Denkmal Carnots gerichtet 
Na zu eſſen und zu trinken hatten, erfriſcht, n 8 
ſo gut es den Verhältniſſen nach ging. Sodann 
Barcelona, 14. September. Das Akten⸗ 
material betreffend die Anarchiften, welche am 
7. Juni d. J. das Bombenattentat während der 
Prozeſſion in Barcelona verübt, beſteht aus 800 
Folien. Die Zahl der in dieſe Affäre Ver⸗ 
wickelten beträgt 296. Die drei Hauptſchuldigen 

A N beſtehen aus dem Italiener Seherin und zwei 

treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, S 

per November 155,00, per März 154,00. 


Wetter: Trübe. : 
Amſterdam, 12. September. Bancazinn⸗ 

35,75. 

Amſterdam, 12. September. Java⸗ 


Rüböl Toto —,—, per Herbſt ——, per Mai behufs Freilaſſung der Gefangenen, klägliches 


Schluß⸗ hatten, gemeldet, daß das Publikum die Petition 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 0 v 
bez. u. B., per September 18,00 B., per nur vier Unterſchriften. 


18,50 B. Feſt. Be ( aa gr. LE 
Antwerpen, 12. September. Getreide⸗ Schuizmiitel. 


ER a 1 Roggen a Special-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
utwerpen, 12. September. Schmalz per Ohne F 1 Mn = — 3 Rn 

x 5 x 1 5 * 5 „ 

September 47,00. Margarine ruhig. Miele, N 
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— 


1 88 n 


we 


